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7 1 Wie der Oeſt 3. aus Conſtantinopel berich⸗frü ihnen gutgeheißenen Gr 5 ö icht j i 1 i 
* %%% ß e ̃ . 
Se. f. l. Apeſtoliſche Maſeſtät baben mit der AllerhöchſtenKönſg von Italien ſeitens der Pforte nicht nur in könnten, wurde dem Grafen Forgach der Reſkript⸗uns binden. Unſere Verfaſſung und 1 nfere Ver: 
pe eg 4 * — Sr d 5 ee fondern zu⸗[Entwurf der 7 kertinifer vorgelegt undſfaſſung ift der Boden, auf dem wir ſtehen unfere 

8 uncan Shaw, gleich durch eine politiſche Nothwendigkeit geboten, dalfeine Erklärung darüber erbeten, ob er bei i h ar, und i r 

ier a desc Peel haben mit der Allerhöchſten wide der Pforte und Italien ein Bandelsvertrap Uebernahme der Hofkanzlei dieſes Kefkript 8 bel Shed unsere ale, Eandesteren dee Mar, 
Gntſchließung vom 15. Juni d J. den Handelsmann, Joachimſab geſchloſſen werden ſoll. Sie mußte daher vor Allemſnen und vertreten wolle. Er antwortete daſſelbe ent⸗[graf von Mähren nur ehrwürdig, weil er ihn trägt; 
Rius ey Balleſtreri in Tarragona in Spanien, zum unbe⸗ jenen anerkennen, mit welchem fie einen Vertrag zuſſpreche in allen weſentlichen unten ſeinerſſonſt iſt er eine Sache heraldiſcher, diplomatiſcher Ei⸗ 
rg r age api dſſchließen beabſichigr. Es wird hinzugefügt, daß die Anſicht; wenn er einige Abänderungssorſchläge zu ma⸗ genthümlichkeit, denn wir halten nur an den Kaifer. 
. — arifmäßig gebühren allergnädigſt zuſPforte ſelbſt aus diplomatiſchen Rückſichten einen ihrerſchen habe, fo beträfen dieſe nur untergeordnete und .(Stürmiſcher Beifall.) Der Kaifer ift unfer einziger 
Allürfen dieſe Anerkennung umſoweniger länger ver⸗Hformelle Fragen. i Herr, an dem wir halten, wir wollen keinen abgeſon⸗ 
gcgen durfte, nachdem dieſe außer von mehreren an- ; derten König von Böhmen und halten auch den Titel 


deren Staaten auch bereits von Griechenland erfolgt fo wie den als König von Jeruſalem. Ich ſage, daß 


3 7 ſei. Uebrigens bezieht ſich dieſe Anerkennung ſeitens a auch wir durchaus nicht wünſchen, die alte, glänzend 
Vichtamtlicher Theil. der Pforte ebenfalls nur auf den Titel eines Königs Verhandlungen des Neichsrathe s. Krone zu zerbrechen, um Stan Be un 
Krakau, 24. Juli. von Italien, ohne damit die Anerkennung „eines Kö: 


Der geſtern erwähnten Rede des Abg. Or. Gi⸗ eine neue Kaiſerkrone zu ſchmieden und zu ſchweißen, 
skra für Auflöſung des Lehensverbandes entnehmenſwir halten und uns genügt jene ſymboliſche Kaiſer⸗ 
wir folgenden, die Stellung Mährens zu Böhmen be⸗fklone, die alle die Kronen, die im Herzſchilde unſeres 
treffenden Paſſus: Reichswappens die Bruſt des Adlers zieren, und die 


5 . . nigreichs Italien“ ausgeſprochen zu haben. 
17675 4 e 4 De 5 875 Die neapolitaniſchen Ereigniſſe nehmen, ſicheren 
des Königthums zu den mit voller Berechtigung Privatnachrichten zufolge, einen ſo ernſten Charakter 


ge ; b daß man in Turin daran denkt, die Hauptſtadt in der Rede d N j d 
erifirenden Parteien des Landes. Unglaublich, aberſan, n in 2 | „ Es kommt in de des edlen Grafen ausſden Adler ſelbſt überſtrahlt als das Symbol jener Idee, 
wahr! Die Allg. Preuß. Ztg., das Bee des Mini. 5 u ne 1.5 an Annexion Irene nach Höhmen eine Exkurſion auf mein ſpezielles . der wir ganz angehören, der Idee des einen und ein 
ſteriums, der Räthe der Krone, hat ihr dieſen Frei pel zu verlegen. ieſes heroiſche Mittel ſollſoor. Es wurde Mähren angeführt in zweifacher Ric: digen, des Gott ſei Dank wieder ungetbeilten und 
brief ner Der Landrath des Lebuſer Krei⸗ na Bao 1 wenn die ſtaats⸗ Eu 25 7 11 tbeilenden Heſterkeichs“ (Leb. 
es, Herr v. d. Marwitz, hat eine im dortigen Kreis⸗ ir 1 5 dloleeſrechtliche Stellun öhmens nicht anerk hafter Beifall links. x 
I MER publicirte Mittheilung 25 Dserpräfienten 2 Br 1 4 m A 9 di e'Setbffändier Ueber die ee iſt nachzutragen, daß 
der Provinz über das Attentat ſciner eits mit foleſoeigetreten, welche von der B iens in berfelben Zam neden, Der gegenwärtig zum 
2 Worten begleitet: „Vorſtehende, jrgt wohl nichtſoon Rom allein Heilun A e ganz Italiens Woute man damit die Selbfiftändigkeit Mäbrens ver⸗letſten Male feit Eröffnung des Reichs rathes ſich in 
9 9 gkeit Mäh A 

r ganz unbekannte Grauen erregende That bringe! atrier wird rieb ö N N danke ich im N Wien befindet, feinen Sitz einnahm und die Angelo⸗ 
mehr ganz His Sol Der „Patrie“ wird gerieben, daß man die Lageſund meiner Freunde e Namen meines Landes hung leiſtete 
ich hiermit zur 2 der Kreis⸗ vn en 8 ver Piemonteſen im Neapolitaniſchen als fehr ernſiſſelbſt dun (Heitenkeit.) Wir find uns bung ü 
dem * ſe — 2 wi — erh Hann betrachte, nich als ob man befürchte, daß fie die Ereluns feiner Zeit angreifen (Oi. e em 
gas a ae, b Beta Da ee, e ee Ente nn im 
den, Königsmord und Democratie noch immer imſſcheinc. Auf Sicili 15 aſelöſt {ehr groß au ſein Krone Böhmens ausſprechen, dann, Weine Herren, 
. ibn, und; wie wir md nid Er 8 ei ien, fährt die Korreſpondenz fort, lege ich Verwahrung dagegen ein; das Land, dem ich 
ſollen an laſſen durch die ſchönen und glatt] „an . ee 795 ee angehöre, hat, als es zur erſten frei gewählten Ver⸗ 

ingenden Redensarten der Democratie, fondern wi 75 * tretung zuſammentrat, ine i 
— feſthalten ſollen an das durch Gottes — ben ſich veſonders durch die von der Adminiſtra⸗ O. pendeng 1 Jahre 1848 fu 3 
feſhelctte Königibum von Gottes Gnaden. Möge tion g ali ergriffenen Maßregeln viel geſchadet. gelegt, das Land hat in ſeiner neulich gewählten Were 
der Lebuſer Kreis ſtets ein Muſter echter Königötreuel, .,, pr Journal des Debats veröffentlicht heute einenſirctung auf Grundlage derfeiben Berfafjung, auf derſzen ertheilt und dann noch vor Erd der Reichs⸗ 
fein und die Kreis⸗Eingeſeſſenen ſich des im Schand⸗ au Artikel gegen die vor einiger Zeit erſchieneneſwir hier ſtehen, in feierlicher Sitzung mir e e e eee 
jahr 1848 bewährten Spruches erinnern: „Gegen De= rs 6 en le rel. antiunioniſtiſche Broſchüre des i 
mocraten helfen nur Soldaten“. — e Ar der römischen de eines ehemaligen Repräſentantenſdern des Hauſes geſtellte Anſinnen, daß der Fontinuir- 
König! Es lebe der König! Frankfurt a. d. O. ſwurde, wie verſichert wi 5 

N Ke : . s durch die ita⸗ 
16. Juli 1861.“ Wir würden es, bemerkt die „A. ſuueniſche G ird, den Debats d N . N 
Pr. 35 zu Vorſtehendem, ſehr begreiflich finden, weunſſche Brosche in Salt n, weit die Lernuſchr⸗ Protokoll gegeben werde, zurückgewiesen und die Aufs 
75 en Base: des Innern in — — in ßes N macht 5 

entlichung Gelegenhe.t nähme, zu unt a „Paps“ und „Patrie“ erklä ö 
innerhstb der Aegean Befugniffe eines „eiche a, 5 ga ec ug d ee De Mir 
liegt, in amtlichen Erklärungen eine polt! neral Boyon anvertrauten i er ; i 
Dan des Landes in der vorfiehenden Weiſe ni Ganzen 30.000 Gewehre ne imſoffentaichen Poſition angehöre, im Namen dieſes Lanz] gleich die Zeit der Abreiſe Sr. Majeftät des 
gleiche Linie mit Königemörbern zu ſiellen. Ufo gen J8 renz II. ausgeliefert, fur grundlos. Die „Palrie“ ae gegen eine folhe Dependenz eln We Kaiser nach Gorfu nod mice genau, befimmt it glaubt 
niglich preußiſch conceſſionirte Demokraten! . jüht hinzu, daß es außerdem ſchwierig gewefen wit thun, und ich glaube, daß die große Mehrzahl derlman doch, daß Se. Majeflät die Abſicht habe, an a. 
wird die K. P. 3. fragen, die Divife der A. Pr. Zig ſdie Wachſamkeit des Generals Goyon zu ta 1 a Bewohner des Landes mir beiſtimmen wind. Wennſh. Seinem Geburstage im Monate Auguſt in Corfu 
suum oufque, oder las fie diesmal cuique SUUM Leine ſo große Anzahl Waffen aus dem Schloß Sant a wd. fo groß wie Möhmen, wa euch nicht foleinz treffen. 

Der in Rawiez am 18. d. verfammelte Jun Angelo wegzuneymen und aus Rom hinauszuſchaffen. Wee wie Salzburg (peiterkeit), in Make in gleicher Für den Hausgebrauch Ihrer Majeflät der Kai- 
tag, an dem ſich — — — an. Wie dem „Conſtitutionnel“ aus Turin berichtet ſerin in Corfu ſind im Allerh. Auftrage dieſer Tage 
Seed bangen weſenden polnischen Rte -g watt Gandaldi nicht daran, einen Zug nach dem dun awer ſde ;Rüplappasate in de elde 
Se. Majeſtät die ane jedoch, wie man öſtlande vorzunehmen, zumal er gerade jetzt dei Gra⸗ f b derſ Ausführung und eleganteſter Ausſtattung an den Ort 
ger dere eee dung eines Brunnens auf Capreta eine Kupfer⸗ und von uns eine verſchiedene Stellung verfaſſungsmäßig ihrer Beſtimmung abgegangen. 
der „Schleſ. Ztg.“ schreibt, — n einen Abrefje nicht Sold-Diine aufgefunden babe, die ihn wider Willen zum bar Sys, SERUM har Bert. enen 

thung ei reichen Manne machen werde. Vereine für Geſetzkunde und Statiſtik in Berückſichti⸗ 


Deſterreichiſche Monarchie. 


— — 
ö ; ; nome Kronländer vom Staate haben, if die, daß [Wiſſenſchaft und zugleich für die Erreichung praktiſcher 
im Lager von Cbalons, ſchreibt der Pariſer = 50 ibn ia Stuntpuntt gene wide den ſeparatiſtiſch⸗ſohne Unterſchied der Zunge jede Nationalität ihr ee ve ra 
N. P. Z.“, wiederhole ich meine frühere en 1 vertreten und im Aerger Aber 8 geſammtſtaatlichenſſuchen und finden mag, wie fie es 5 der Schule, inſund hal demſelben feine volle Unterſtützung zugeſichert. 
Ich hatte nicht geſagt, daß die Einladung ſcho 900 berigen Mäcene dem Nachfolger 5 Verluſt ihrer bis⸗der Kirche, im Amte nach ihrem Idiom haben will, Zugleich fand ſich ſeine Excellenz veranlaßt, den unter⸗ 


n Bezug auf die Nachricht von dem wa 
ue Beſuche Sr. Maj. des Königs von Preußen 


lich, daß der Kaiſer ſelber auf die Reiſe in's Lager Das mag der Wunſch jener Blätter ſein, mit dem Koruna Czeskä, der Krone des h 
verzichten müßte; wie ſehr man aber hier auf die Ge⸗ſn 0 N 
genwart des Königs im Lager rechnet, geht ſchon dar⸗ ſpruch. Wie der „A. Pr. 3.“ aus Wien 
aus hervor, daß ein 5 { 
nach Chalons in Bereiticaf! a 
. für — daß Se. Majeſtät der Königſchm und den übrigen Miniſtern ſichergeſtelt. Sch 
von Preußen das Lager mit ver 1 als es ſich um die Beantwortung der erſten ungari⸗[Oko!) Das find Myſteficationen, mit denen man das will, mit Beibehaltung ſeines Charakters in den Ru⸗ 
würde. Und zwar die ganze Cavallerie, * t t 
Grenaditre, eine Brigade Voltigeurs und zwei Vale We rſindungen, mit denen man ein Schibolelh ſchafft, ö 
bi Fe — — ihn ke des Corps von 3 wurde bei dem Grafen Forgach angefragt, ſum — unüberlegte Leute oder ſolche, wel 5 gal Herr Graf v. Török iſt aus Ungarn hier ange⸗ 
Chalons auf 50.000 Mann Infanterie, 10.000 Mannſob er ſich eventuel zur Uebernahme der Hofkanzler⸗JAppartes haben wollen, zu fanatiſiren.“ (Rufe: Zurſkommen. Man bezeichnet Fisch 8 
Cavallerie und 120 Geſchütze gebracht werden. ; ae 
Herald“ und „Standard“ verſichern, „die Erbe 7 3 Präfident: „J nde keine Veranlaſſung, denn Baron v. Bay wurde vorgeſtern Nachmittags zu 
bung Lord John Ruffell’s in den Pair ſiand fei blos] Hofkanzlei dies erfuhren, fügten fie ſich in die Zurück Herrn Redner a: . — zu rufen.“ ſſung, Sr. Majeſtät dem Kaiſer zur Abſchiedsaudienz berufen 
das Vorſpiel feiner Zurückziehung in's Privatleben, 
welche letztere wichtige Veränderungen im Cabincte 
nothwendig machen werde.“ Er würde alſo danach 
aufhören, Miniſter des Auswärtigen zu fein. 


ü f i ithographie erſchi o eben bei Robert Hoff-Anach andern Gründen geforſcht zu haben. Der Sol⸗zbisher als Anwalt der Klage⸗Partei fungirt hatte, er 

. eg Graf Grünne iſt geſtern nach Aae ih weiße ein Porträt Beckers 55 ar mehrere ale Dame vn) Die 5 klärte, daß Sr hen En 
* i i i deſſen photographiſcher Viſitenkarte bringt. (Die neueſteſterſuchung wird mit aller Strenge geführt, man hatjder junge Vidil allen fr n Zureden, zum Trotz, 

Ein — = = ge cite Zeitung“ Ar einen Hohzſchnüt nach dem⸗I namentlich genaue Nachforſchung in allen Gaſthöfenſentſchloſſen fei, nicht gegen den Vater auszuſagen. — 
Gefolge itt Abl iz zu notifiziren . Derſelbeſſelben Original.) der Stadt gehalten. Die genannte Korreſpondenz des Inſpector Thornton tritt hierauf mit der Erklärung 
e f Bali — dre na Paris. Vor Kurzem iſt wieder ein Theil des Materials[Genfer Blattes erzählt ferner, daß die Lage in Chambery vor, daß in dieſem Falle die Polizei die Klage in die 
geht von bier nach omächti te Herr v. Igetieff ift|der ehemaligen deutſchen Flotte veräußert worslimmer geſpannter werde. Namentlich erregt die be⸗Hand nehmen wolle. Mr. Sleigh (der Advocat des 
e u nämlich der bisher in den Feſtungsmagazinen vonſdeutend vermehrte Beſteuerung große Unzufriedenheit. Angeklagten) ſtellt abermals das Anſuchen, daß fein 


geftern über Peſt nach Konſtantinopel abgereist, um Er aufbewahrt geweſene Beſtand an Handfeuer⸗Die Bankerotte ſollen ſich außerordentlich mehren, faft;Client gegen genügende Bürgſchaft freigelaſſen werde, 
Ganz 3 a alten, wofür > L. * * fl. täglich höre man den öffentlichen Ausrufer ſoche ver⸗ſein Anſuchen, das vom Publicum im Saale mit Zi⸗ 


imts“ i ineleriöit wurde. En ebenfalls dem Flottenmaterial ent-[fünden. Es ift die Rede davon, daß Hochſavoyenſſchen aufgenommen, vom Polizeirichter entſchieden ab⸗ 
hi a gan beten Heeg iR geifetrant nommenes 133pfündiges Bombenkanonenrohr ſteht, (Annecy) wieder den Namen Departement du Mont⸗ gelehnt wird. Letzterer läßt den jungen Vidil eintre⸗ 
= 3 Heilanflalt zu Döbling untergebracht. [neu laffetirt, jetzt auf den Wällen von Mainz. blanc erhalten ſoll. ten und fragt nochmals, ob er auf ſeiner Weigerung, 


2 ; ; er „E. 3.“ ſchreibt man aus Berlin: In dem Grof britaunien Zeugenſchaft abzulegen, beharre, worauf der junge 

König Otto iſt am 18. d. Abend in Gaſtein Se a 4 % Oübritaun » M . * ( 
8 ptember fa ( des Patz ke'⸗ . 11 ann erwidert, daß er an dieſem Entſchluſſe feſthalte 
eingetroffen. fällt auch die Verhandlung des P London, 20. Jul. Lord John Ruffell hal und ſelbſt wenn er einen Eid ablegte, doch nicht die 


f men nach hat der Salzburgeiſſchen Proceſſes, deſſen Acten bereits geſchloſſen ſind. ſſeinen Wählern in der City zu wiſſen gethan, daß er 4 . 
Eanbesausfäug in einer der 1 Stangen den Bar — Fee in . Aral bene aden Dienfag auſprace an ie. DaISnEE un der Fan ni au cr Wee 2 
zarethfonds und das Schrannengebäude einſtimmig Gerüchiwei er aus, als gewöhnlich vermu Es wird wohl feine Abſchiedsrede ſein. Ver kord⸗ an 18, Vanen W nen beg eri 
är ein Eigenthum des Landes erklärt und in dieſem eiſe verlautet, daß die Entlaſſung des Herruſmayor hat ihm, obwohl ſein politischer Gegner, die 2 e greiflic 
1% Sr at (a Kate Ve an nl Ka ef ra da Ft Bar a 
erichtet. rankreich. 5 geſtelt. Er ſelbſt (Mr. Cubitt, der gegenwartige . b darum n 
: Die Schemnitzer Bergakademie hat erklärt, daßß Paris, 20. Juli. Der Kaifer hat am Mittwoch, Lord mayor) ——— mit allem ihm zu Gebote ſte⸗ e 2 en ed wi 
die ungariſche Literatur im montaniſtiſchen und fo ft> wie der „Moniteur“ berichtet, das dem Herzog vonſhenden Einfluſſe. Vom Kriegsminiſter, Lord Her⸗ ener Anſicht nach wohl die Re 3 die Klo 
wiſſenſchaftlichem Fache entwickelt genug ſei, um eine Galiera gehörige Schloß Randan beſucht und, erſt umſbert find Berichte aus Spaa eingetroffen. In ſei⸗ Übernehmen ſollle, er Werde die 25 ee Anbeit 15 
fofortige Einführung des Unt rrichts in ungarifmer 10 Uhr Abends nach Vichy zurückgekehrt, doch nochſnem Befinden ift keine Veränderung eingetreten, doch Staatsſecretär des Innern vorlegen 11 darüber zu 
Sprache zu ermöglichen. auf einige Augenblicke dem Balle beigewohnt, welchenſhat ihn die Reife nicht weiter angegriffen. Als Be: entiiheiden. halt, eb Pie He Med in 

Nach Berichten aus Baffano ih der hochweſdas Oßftziertorps der Garde⸗Grenadiere im Hotel desſtichtigung der von den hiefigen Blättern gemachten wolle oder nicht. Bis Mont i 1 2 3 3 

Patriarch von Venedig ſchwer erkrankt. Charmetteg gab. — In Vichy wurde diefer Tage einſungaden über feinen Austritt aus dem Cabinet ſei er⸗ Beſcheid erfolgen Der Gefan de; bleibt is dorthin 

Deut ſchland. Mann mit einem Revolver feſtgenommen, deſſen Ab- wähnt, daß er vor feiner Abreiſe fein Portefeulle noch in Gewahrſam; für den fun — Vidil, der A — 

Bei Eröffnung der Bundestags ſitzung vom 18. reiſe von Paris der Polizei⸗Präfektur durch verſchiedeneſnicht abgegeben hatte, und daß ihn der Miniſter des Fuß belaffen 1 3 1000 ehr Ar Karies 

li het N k u öfterreihifche Präſidialgeſandteſ anon pine Denunciationen fignalifirt worden war. Es Innern blos proviſoriſch vertritt. — Mr. Edwin Ja: ſtelit, daß er am Montag erſcheinen wird Die 45 

3 a: Anfprabe: Am 14. d. hat ein ruchlofer ſtellte ſich heraus, daß es ein gewöhnlicher Taſchendieb mes, der bekannte Advokat, iſt nicht wegen ſeiner lichen Anverwandten des jungen Mannes hatten ſchon 

Sees gegen Se. Mojeftät den König von Preu⸗ Poll ed ſic in Vorausfiht etwaiger Konflikte mit der Schulden nach Amerika enıflopen, fondern hat ſich in früher erklärt, gegen den alten Baron nicht als Kläger 
ßen ſtattgefunden, welcher nur durch Gottes gnädigen 0 del die gefährliche Waffe angeſchafft hatte. — DieſParis mit einer reichen Witwe verheirathet. aa ee n wellen. 


; ; 3 Nachricht daß v. Montholon von ſeinem General⸗ j britiſchen Unterhauſes vom : x ' 
den iſt. bin überzeugt, den daß Herr In der Sitzung des bri 8 a Wenige Tage 0 
eee 5 Bollmadtgeber 10 cniſpre⸗ aonfalols⸗ Pon in New⸗ Vork abberufen werdenſ16. Juli kam wieder die Angelegenheit der ni es in Be a a ann = 1 
Hen uno den eigenen Gefühlen aller verebrlihen Gelten grant cler, im Falle einer Anerfennung von Seizleines englischen Konfulats in De nr poche, An ür gut gefunden, ſic auf einem Balle bei Lord Dur 
ſandiſchaſten entgegenzufommen, indem ich bei unſerer ten Brantreiche, als Geſandter nach den Südſtaatenſ aſſen hier den Auszug aus eur Fa ar die, den a der ale feine 
erſten Vereinigung nach dieſem n 1 5 . oh 1 an N. de Begerseide d 1 Su . wi e Kona e . San hatte machen wollen, zu erſcheinen. Lord 
niſſe in Vorſchlag bringe: „Daß die k. k. preußiſe 0 N * g udley ging auf ihn zu, und fragte: „Wer bat fie 
Geſandtſchaft erfuct nk. Sr. Majeftät dem Könige — Fürſt Metternich iſt heute auf einigeſſuchen. Er bringe, ie acht Fe zur 9 mein Herr?“ Mit er — Gleich⸗ 
von Preußen bie mätmfie . X — — — B ie Brite Unteribanea- d MT muth erfolgte die Antwort: „Sie ſeloſt, Mylord.“ 
verſammlung darüber ausdrücken zu wollen, daß die iſchen ! 5 loma⸗ ger an man die anthend 1 zit. Sch habe ja noch nie mit Ihnen geſprochen“, — ente 
göttliche Vorſehung Allerhöchſidieſelben gegen eine 150 Su befinden. — Die Leiche des sen gebeten 0 a Ofens, die fh f 500.000 Sen gegnete der Pair. „Doch, doch, einmal auf der Straße. 
Frevelthat, welche allgemeine Entrüſtung in Deutſch⸗ Pan zartoryski bleibt bis zum — 5 rung Pe } ih jetz 10 Aude in Erw Ich ging Arm in Arm mit einem ihrer Freunde, und 
land hervorrief, beſchirmt, und Preußen in König Wil⸗ tag 8 zu den Obſequien beſtimmten Tage, f belaufe, ſowie verſchie ene andere Gründe in Erwä⸗ Sie hatten mich eingeladen.“ Lord Dudlıy blieb bei 
. * e, deſſen edle [Hotel Lambert ausgeſtellt. Die Todtenkammer iſt migung ziehe, fo eſcheine die Anweſenheit eines britiiſchenſe : * 
An a Genn N 50 1 — ſeinenſichwarzen Tüchern behangen und in ihrer Mute iſtſKonſuls dafe:bft nicht nur als zweckmäßig, ſon dern a ee r ede a nie 
Bundesgenoſſen fo koſtbar machen.“ Sämmtlide Ge⸗der Katalalt errichtet; man hat jede Art von Prachtſals nothwendig, während fie in Ungarn große Beſrie⸗ Thüre weiſen. Es gab einen großen Scandal, der 
fandten bezeugten ihre wärmfte Zuſtimmung, worauffund Lurus vermieden. Ueber dem Eingange der Kameſdigung verurſachen werde. Lord J. Ruflel fagt, was jedoch jetzt vor der Criminalſcene in den Hintergrund 
der kön. preußiſche Geſandte ſich folgendermaßen äu-fmer ſieht man das Wappen der Czar oryski, wußerſdie diplomatiſche Vertretung anbelange, fo habe En⸗ tritt. 
ßerte: Ich werde mich beeilen, den eben gefaßten Reiter in rotem Felde, mit der Legende Badz coſgland einen Botschafter in Wien und da es bisher nie Stalien. 
Beſchluß hoher Verſammlung zur Kenntniß Sr. Ma⸗ Bad. Unmittelbar nach den Obſequien wird dieſeinen Konſul in Peſt gehabt habe, jo habe er es nicht f 6 16. d a 
jeſtät des Königs, meines allergnädigſten Herrn zuſbeiche in den Gewölben der Kirche Saint⸗Louis⸗ neſfür nöthig oder wünſchenswerth erachtet, Staatsgelder Einer aus 2 ze von „d. M. datirten Kor: 
bringen. Inzwiſchen kann ich ſchon jetzt der Ueber- beigeſetzt, wo fie bleiben wird, bis die Familie einen be⸗zur Ernennung eines ſolchen zu e Später n 4 7 1 mung“ entnehmen wir, daß 
zeugung Ausdruck geben, daß Allerböchſiderſelbe mitſſtimmten Entſchluß darüber gefaßt hat, ob man ſieſmöge vielleicht die geeignete Beit dazu kommen; erſa 5 d age lang in jener Stadt im Haufe 
tiefgefühlter e 15 eee be Leben in Montmoreney. beerdigen ober un die, — es ur a ae ee 15 eines ſeiner Freunde aufgehalten und mit ſeinen An⸗ 
lun n welcher die efamm = ; 7 2 0 1 * 
en Bundedsenofih vertreten iſt, vernehmen undjbaben Hr. Simeon und Hr. de nn, ihre Ent⸗ſreichiſche Regierung fragen ob nicht jeder Menſch inſdie Quäſtur auf ihre Anfrage von Turin aus die 
der ihm ausgesprochenen Theilnahme feinen gerechtenſtaſſung als Mitglieder des Geſellſchaſtsclubs, dem ſieſungarn unzufrieden if. Wenn auch gegenwärtig da⸗Weiſung erhielt, fi feiner unter allen Umſtänden zu 
Dank entgegentragen werde. Meinerſeits fühle ichſangehöͤren, eingereicht. Es iſt nicht der Jockeyclub. —fſelbſt Ruhe herrſcht, ſei doch der Tag gewiß nicht fern, bemächtigen, lieh ſie das Haus umſtellen, vermochte 
mich noch gedrungen, meinem verehrten Herrn Colle-[Der Independance wird aus Paris geſchrieben, daßſan dem die ungariſche Frage wieder in den Vorder⸗ſaber den Geſuchten nicht zu finden, obwohl derſelbe 
gen, dem k. k. öſterreichiſchen Präfivialgefandten, fürjdort in dieſem Augenblick eine gewiſſe Bewegung un⸗ grund treten und für Europa große Schwierigkeiten. — wie der Korreſpondent verſichert — während der 
dieſen Antrag, fo wie allen meinen übrigen Herrnſter der ungariſchen Emigration herrſche. a bereiten werde. Schließlich kommt der Redner aufjlinterfuhung anweſend war. Wollte oder wagte man 
Collegen für ihre warme Zuſtimmung meinen perſön⸗ Der Prozeß des Republikaners Blanqui iſt er das von Lord Palmerſton früher ſchon in Abrede ge⸗ nicht ihn zu finden? „Vor einigen Tagen hat er Ge: 
lichen Dank darzubringen. dem Apellhofe zur Verhandlung 9 — ſtellte Gerücht zurück, daß der brittiſche Geſandte inſnua wieder verlaſſen, zuvor aber noch von dem Prä⸗ 
Zur Charakteriſtik Beckers und des kallblütigen Urtheil der erſten Inſtanz wurde auf diefelben — a Wien den Kaifer von der Annahme der Abdreſſe desſſidenten des republikaniſchen Klubbs in Genua die 
Fanatismus, der ihn zu feiner Unthat geleitete, dieniſbin beſtätigt. Blanqui benahm ſich ruhiger a f eſungariſchen Landtags abgerathen habe, ein Gerücht, Verſicherung erhalten, daß fehr wichtige Verbindun⸗ 
folgender, in einem Schreiben des „Schw. M.“ [der erſten Verhandlung, jedoch in — 2 lenſdem man in Paris und Turin Glauben ſchenke undſgen in Frankreich und Deutſchland angeknüpft wor⸗ 
aus Baden-Baden erzählter Vorfall: Als Beckerſwaren feine Antworten eben fo Bor er Und er Un⸗ſdem in Wien nie widerſprochen worden fei. Lord Johnſden feien. 
am 13. d. am hieſigen Bahnhof ankam, gab er ſeineſter Anderm hatte ihm die — — Nen ank dor⸗Ruſſell wiederholt, daß die brittiſche Regierung mit der Derſelbe Korreſpondent ſchreibt weiter: „In dem 
Reiſetaſche einem in der Nähe ſtehenden Knaben mitſgeworfen, da er nach der Amnehle | 0 due conſpi⸗ Nichtannahme der ungariſchen Adreſſe ſchlechterdings Fort Specola iſt man einem Komplot auf die 
der Weifung, ihn nach dem Gaflhaufe zur Blume zuſkire x. Blanqui wies nach, daß 9 8 die Amne⸗ nichts zu thun gehabt habe. Würde ihm eine Adreſſe[Spur gekommen, welches die Befreiung der dafelbft 
führen. Unterwegs fragte er den Jungen, ob er den ſtie auch keine Stunde 85 abe. Man habe zur Uebermittlung an Ihre Majeſtaͤt die Königin über⸗ſuntergebrachten Gefangenen zum Zwecke hatte. Meh⸗ 
Jungen, ob er den König von Preußen kenne? Ant⸗ſihn nach Ablauf der 10 jährigen rafzeit nach Toulonſreicht werden, in welcher dieſe nicht als Mojeſtät, ſon⸗ſtere Geſangenwärter, der Schließer und der Unter⸗ 
wort: Ja, den kennt Jedermann hier, er iſt ein ſchöͤ⸗ gebracht, um ihn mit 400 dus Zwangsarbeit Verur⸗ſdern als hohe und mächtige Dame angeredet wird kommandant ſollen von der republikaniſchen Partei ge: 
ner großer Mann! Auf die Frage, ob er viel ausgehe theilten nach Cayenne zu en Die einzige Ver⸗ fo würde er jo wenig, wie irgend ein anderer, es fürjwonnen worden und entſchloſſen geweſen ſein, an einem 
und zu welcher Zeit, wurde erwidert: er gebt jedenſgünſtigung ſei die, daß man ihn anſtatt nach Cayenneſpaſſend halten, ſich erft mit dem Geſandten einer aus⸗ beſtimmten Tage sämmtliche Gefangene zu befreien 
Morgen von der Trinkhalle und in der Lichtenthalerfnag Afrika gebracht habe. N : wärtigen Macht über deren Annahme oder Nichtan⸗ſund mit den im Fort verſteckt gehaltenen Waffen zu 
Allee ſpazieren. Hierauf zeigte der Becker dem Kna-⸗ Ars Paris werd bt — ** 81g.“ geſchrieben: nahme zu berathen. Die Entſcheidung falle ausſchließ⸗ſbewaffnen. Einer der Eingeweihten, welcher mit dem 
ben das photographirte Bild des Königs mit derIn deutſchen Blättern 8 mit ie Pariſer Fortifica⸗lich dem Miniſter jenes Souveräns anheim, an den Unterkommandanten in Streit gerathen war, hat im 
Frage: ob dies der König ſei. Antwort: Ja. Hier⸗[tionen würden erhöht. ich — neuen Schanzwerkenſdie Adreſſe gerichtet iſt. Rauſche die ganze Verſchwörung verrathen, worauf 
auf entließ Becker den Knaben, nachdem er ihm eini⸗verſehen werden. Wie 8 bet ſelbſt verſteht, kann Ueber Baron de Vidil wird aus London vomſdas Dienſt⸗ und Ueberwachungsperſonal beinahe voll⸗ 
ges Geld geſchenkt. Im Gaſthauſe angekommen, ließſvon einer Erhöhung der Pla ificationen keine Rede ſein. 16. d. geſchrieben: Vor dem Polizeigerichtshofe inſſtändig gewechſelt und eine ſtrengere militäriſche Be⸗ 
er ſich den Situationsplan von Baden und Umgebung Wohl aber «riftirt * * eine Reihe von Forts Bow⸗Street drängten ſich gefiern Nachmittag Tauſendeſwachung des Forts angeordnet wurde. Die Schuldi⸗ 
geben, um darauf die von feinem Führer bezeichnetenſaußerhalb der Fortificalkonslinie ar zulegen. Die Küsloon Neugierigen zum Verhöre des Barons de Vidil.] gen wurden verhafttet und der Unterſuchung unterzo⸗ 


Oertlichkeiten aufzuſuchen. ſtenbefeſtigungen werden in einem großartigen Maß⸗Beſondere Polizei⸗Patrouillen mußten aufgeboten wers|gen, nur der Unterkommandant hatte wahrſcheinlich 
Der „A. 3.“ ſchreibt man aus Leipzig vom 19. ſtabe betrieben. 0 den, um die Straße frei zu halten. Der Angeklagte, von der drohenden Gefahr Wind dekommen und iſt bei 
Juli: Bis geſtern waren in Sachen des Baden⸗ Schwei . der, wie es ſcheint, das Schreckliche feiner Lage erfildeiten entwiſcht. Im Neapolitaniſchen muß es fehr 


Badener Attentats an fünfzig Zeugen von den In Stanz auf dem Schweizer Schützenfeſtſjetzt einzuſehen beginnt, hielt während der ganzen Ver- ernſt zugehen, denn ſehr bedeutend iſt die Anzahl der 
hieſigen Staatsanwälten abgehört worden, darunterſherrſcht ein reges Leben. In der That iſt dies Schie- handlung fein Geſicht in beide Hände vergraben, und[von dort hier angekommenen Verwundeten, welche be⸗ 
Commilitonen und Profeſſoren unserer Univerfität, hie- ßen ein edles, männliches Spiel. Nicht nur wer aufſnicht minder aufgeregt war fein Sohn, ein überausfreits die bieſigen Spitäler fo gefüllt haben, daß der 
ſige Verwandte Beckers uſw. Das Mord⸗Inſtrument tauſend Schritte blos die Scheibe trifft, hat gefehlt, ſſchwächlich ausſehender junger Mann. Es handelte ſichſſchoͤne Palaſt Doria zum Militärſpitale eingerichtet 
des letzteren war bekanntlich ein kleines Doppelterzerol.ifontern auch wer ins ckwarze trifft, ohne das vielſum des Letzteren Verhör. Aber ſtotternd und in höch⸗[werden mußte. 
Geſtern vor acht Tagen hatte ſich Becker ein Paarſkleinere Rund von Carton zu berühren , welches erfiliter Aufregung erklärte dieſer, daß er gegen feinen Va- Ein Correſpondent des „Meſſager du Midi“ be- 
dieſer Terzerole in dem aus der Zeit der Mai:Ereig- zu einer „Nummer“ berechtigt. Wer SO ſolcher Numelter nicht als Zeuge auftreten wolle, daß dieſer unglück⸗ſharrt übrigens dabei, daß Montefalcone verbrannt 
niſſe, wo derſelbe mit gewaltſamer Hand erbrochenſmern ſchießt, bekommt einen Becher, wie das z. B. lich genug fei, und daß er nur dann Alles und mehr, worden ſei. Trotz dieſer Grauſamkeiten find die Ropa⸗ 
und geplündert wurde, bekannten Gewehrladen desſdem von Gaeta bekannten General Schumacher ausſals man wiſſe, enthüllen werde, wenn der Vater müiſliſten, wie wir aus neueren Berichten erfehen, weder 
Hrn. Meißner gekauft und war ſo wenig mit der Luzern gelang. Aber was iſt das gegen den Schützen Anklagen gegen ihn auftreten ſollte. Nachdem der ſaufgelöſt noch entmuthigt. Sie zogen ſich von Monte: 
Handhabung eines Feuergewehrs vertraut geweſen, von Gewerbe, Namens Staub, der ſchon am dritten [Richter dem jungen Mann bemerklich gemacht hatte, falcone in guter Ordnung über Benevent und Vito⸗ 
daß er ſich erſt erkundigen mußte, wie Man laden, wie Tage 900 Nummern geſchoſſen hatte. Am fünftenſdaß feine Zeugenaussage unumgänglich nothwendig ſeiſlano nach der Terra di Lavoro zurück und warfen 
viel Pulver man nehmen müſſe uſw. Einen Bekann⸗ Feſttage waren ſchon gar keine Becher mehr zu ha⸗ſund daß er ihn fo lange in Haft halten müſſe, bis erſſich dabei ſogar in heftigem Anprall bei Lozio auf die 
ten, mit dem er ſich auf dem Schießplatz unſererſden. Dieſe find aber auch nur die gemeinen Preiſe. Iſich zu derſelben bequemt haben würde, ſtellte der Ver-MNachhut Pinellos und behaupteten das Schlachtfeld. 
Schützengeſellſchaft einſchoß, fragte er unter Anderem: Wir entnehmen der „Allg. Ztg.“ das nachfolgendeſtheidiger des Angeklagten an den Richter zweierlei An-Das find übrigens nicht 15 einzigen Kämpfe, von 
ob man nicht dieſe Uebungen auch in der Stube ma⸗ Schreiben aus Genf, 14. Juli: Franzöſiſche Blät⸗ſuchen: 1) den Vater gegen genügende Bürgſchaft aufſdenen die neueſten italieniſ den Blätter melden. Aus 
Sen könnte. Erſterem fiel dieſe außerordentliche Unter berichten ein geheimnißvolles Ereigniß, welches inſſreien Fuß zu fegen und 2) dem Sohne die ange⸗Neapel vom 17. d. erſabrt die „Turiner Zeitung“! 
wiſſenheit fo auf, daß er ſich wohl hütete, Becker ſei⸗ den letzten Tagen in Cbambery viel Aufſehen erregte. drohte Haft zu erlaſſen. Erſteres Anſuchen wurde vom Die Nationalgarde von San Niccola dell' Alto habe 
nen eigenen trefflichen Revolver mitzugeben, als dieferlDer Thatbeſtand iſt einfach dieſer. In der Nacht Richter zurückgewieſen, doch geſtattete er, daß der jungeſdie Briganti aus nd Gegend dertrieben, und von 
ibn darum erſuchte, um ſich damit einzuſchießen. Was vom 7, auf dem 8. d. M. wurde auf einen franzöſi⸗[Mann vorerſt zu feinen Verwandten zurückkehre, nach⸗[oen Liberalen Age trongoli und Caſſabona unterſtützt 
halte geſchehen können, wenn Becker mit dieſer oderſſchen Wachtpoſten der Place St. Leger ein Schuß ab⸗[dem fein Arzt und feine Anverwandten die Erkiärungf17 ide dern. In Cotroni, Avello, Bona 
überhaupt einer beſſern Waffe verſehen nach Badenſgeſeuert, welcher dem Soldaten das Ohr wegriß undſabgegeben hatten, daß eine längere Haft deſſen Ge- und — 4 * > Ordnung hergeſtellt. Die Bande, 
gekommen wäre! Von den Zeugniſſen ſeiner Lehrer iſtſchn am Stirnknochen verwundete. Der Soldat mußteſſundheit zuverläſſig noch mehr zerrütten und daß er ee von d 1 to den Namen hat, wurde in San: 
das Betreffs feiner Fortſchritte in der orientaliſchenſins Hoſpital gebracht werden, wo ſich die Verwun⸗ſſich durch freundliche Zureden eher als durch Zwangs⸗ Be: 1 en kanciers von Novara geſchlagen. Na⸗ 
Einguiſtik zu erwähn n, welches darthut, wie cr auffdung als ſehr gefährlich herausſtellee. Man vermusÄmaßregein zu Ausſagen herbeilaſſen werde. rlie * 5 und Truppen marſchiren nach einem Te- 
dieſem Gediet fo gut als nichts geleifter hat. Beckerſthete einen Akt der Privatrache, allein nach einer — Am 19. d. ſtand Baron de Vidil . * > di 5 Agenzia Stefani aus Neapel vom 19. 
wor nur wenige Wochen hindurch Fleiſchers Famulus. lreſpondenz der „Nation Suiſſe“ ſcheint die Behördeſdem Polizeigerichte in Bow⸗Street. Mr. Pollock, derſgegen die bei Figline geſammelten Royalisten. Dieſe 


hängern mehrere Beſprechungen abgehalten hat. Als 


der in Uniformen geftedten Spießbürger und es hatlll, d. M. find Pop Milo Vojvodich, Capitän von|RoZanfa, zeitweiligen Hofwanne des Kron⸗Großfeldherrn 8 1048. 1 5 — 23. — Agio fi 
‚ g ft. poln. gez. — Poln. Banknoten fü 5 
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Neapel keineswegs erhöht, als aus gerade ihren Rei⸗ tin i i i 
ke g je gebracht worden, wo ihnen ihre Ehren . 
hen bei einem neulichen Scharmützel zwei Bürger er: genommen wurden. Die Bonteneorher — 2 jet 
1 Neapel vom 19. d. Mts. mel ng 5 ar —4 Dana en 3 
a "0 Mis. mel⸗ſhai werden fortgefegt, und Abdi Paſcha li 
den, daß Hr. Spaventa ſeine Demi f a ließ ſogarſ tei bien Land“ 
F . . E oa Frl, 640 kb 
lich eine heilige Meſſe gelefen wird, herſtellen, undſwacht. Das vierte („poganski Jassyr*) behandelt die 19 30h deln, Pfandbrieſe nebſt mt Coup. fl p. 100 —— ” 4 ie 
Rußland. el ne von Spizza zuſtellen. Omerſter Schaverei, in weicher Balentin, yon Piraten gefangen, ca. 81% 1 Kale 5 in österr. Währung 
ee ) 112 — ; 5 5 „Pfandbriefe nebſt lau⸗ 
Aus Warſchau 17. Juli wird geſchrieben: Ge⸗dirender des Geſchwaders, ſchickte ihm — Danpfe — Grundentlaftunge Ditigafionen Srlangt, 85 Kehl. 
ſtern fand die Konftituirung des Staatsraths,ſzur Abholung von Kleck oder Raguſa. Wie geftern|die „Oeſterr. Zig.“ in Bezug auf ih 1. 67% verlangt, 669, bezahlt. — Nallet, fichte Währung 
d. h. der vier Ausſchüſſe ſtatt. Es waren hiezu ver⸗ſaus Raguſa gemeldet, hat ſich Omer Paſcha von " ten betreffenden Bericht nach- Jahre 1054 fl. öfter. Wahr. BON, verl., 79%, De — 
ſammelt die Staatsräthe (alſo nicht die Mitglieder des Kleck kommend, des Sturmes wegen in Raguſa ein⸗ dem Exceß gegenüber nicht unthätig zuſah: „Am 4. Jull Abends 70% d baubwigskahn, ohne Ceupone und mit der Ginzaflung 
Staats raths), die Staats⸗Referendarien, die zum Sitzlgeſchifft, und iſt mittelſt der Poſt nach Antivari wei⸗ e Dee Babel lung — 305 . 00 12 ale, fr naht Ginjahr 
in den Ausjtüffen beſtimmt find, Die ſogenannteſtergereiſt um dort oder in Zabliak mit dem Fürſten — — 
Thronrede des Statthalters und Kriegsminiſters Su⸗von Montenegro zuſammenzukommen. | 
chozanet lautet, — io Pi Wi gr 5 8 
Sit Breuden nne ie die ee Eigung der vereinigten merika 5 ien, 23. Juli. In der heutigen Sitzung des 
Ausſchüſſe einer Verſammlung, welche dem Lande eine neue Aera 0 4 U A * A 1 5 
. Die ‚auf en daß er fie uns 1 75 4 ri 90 n iſt nur zu berichten, 15 bn e ee e bei ſüricchen Naß ent i den Staatsminifer im 5 Sr. 1 F. Abe, 
. „ meine „ iſt ei e el⸗ i g ' . 
wiege Indem ic her die vier” leer Des Salate aa 2 aber den Potomaf gegangen dam ail Paterfoniand er auf des Ginfhreiten der 
des Königreichs in ihre Thätigkeit einführe, fordere ich Sie, meine]; b 4% Weneral gangen und die bei Marz 
Herren, die Sie durch den Willen des Monarchen zum Sitz in tinsburg unter n Johnſton ſtehende Truppen⸗ 
dieſen — berufen find, auf, Sie möchten Ihre Arbeitenſmacht der Conföderirten mit dem ctatömäßigen Ver: 
Yon bald ber — — —.— Ein wichtiger Theil derſelbenſluſte von 2 Mann zurückgedrängt hat. So meldete tung dieſes Unfuges entgegenzuwirk andi 
—— Ei 5 5 ee Br eine Depeſche des General Paterfon vom 3., obgleich g dieſe 9 en, up die älteften der Verſtändigung und Einigung, von der Nothwendig⸗ 
tober von dem Adminiſtrations⸗Ausſchuß vorbereitet werden fol» gleich ne u eurfirten, Paterfon fei von benjnleet, men im rn, auge ira wien, Andere Ba pu ei u ale ga 
len, gehören: die Beſtimmungen über die definitive Grundzing. Conföderirten überflügelt und be Ka ode deraztigem Unfug energiſc cine andere Vaſis zu geben, von der für alle Zeit be⸗ 
Ki Erhebung ee ee öffentli,/500 Mann über den Potomak zurückgetrieben worden. 2 . e weiteren hieraus erwach⸗ſſchloſſenen Aufrechthaltung des October⸗Oiploms und 
fegt, ıft Grob; ie werben, ich zweifle nicht daran, ihm —— (Scheint ſich nicht zu beſtätigen.) Auffallend bleibt es ihnen die Sperrung Ihrer Syuagege im freche luna, ander Zebruar-@efege, von der Unerlaßlichkeit eine R 
chen, als gute Bürger, als treue Unterthanen.““ Perljebenfals, daß ſeit dem Abend des 3. keine weiterenſged oht wurde. Desgleigen ward der Gemeinherorfan I der b 
Darauf legten die Anweſenden den vorgeſchriebenen Nachrichten eingegangen ſind. Berfon des Menkes Wechsler und Kaminer aufgefordert, in der 


—œé̃ 


oliſchen Majeftät den Wortl i 
. aut des an den ungari⸗ 
liefen. Dieſe Grinolinen-Demonftration Ta dong gane 8 Set 1 De Ad. M. a * 
biner auf Grund des an die dortigen wangen der ſſten Reſcriptes mit; die Verſammlung erhebt ſich und 
botes gegen das Tragen der Grinolinen berühren, und 60 wur hört die Verleſung ſtehend an. Viele S. llen des N. 
den Wiederholungen in Ausfiht gestellt. um nun der Verbrel⸗ſcripts, namentlich jene, an denen von gegenfeitiger 


Eid ab. PFF 
1 g . an | der jede Beunruhigung der ji i a | 
Nachmittags 5 Uhr wurde im Palais zu Lazienk! Antes de, techn auf pas Gn 8 a Abgeordneter in den Reichsrath längſtens bis Auguft 
ein Diner gegeben, zu welchem die Mitglieder des Vermiſchtes würde, und daß die Judenſchaft ihrerſeitg nn 4 f an von der nöthigen Garantie für die Intereſſen des Ge⸗ 
fi: haltung der Rufe und Drönung den nöthigen GinRuß zu abenſſammtreiches, von der Geneigtheit bei Gelegenheit der 


Adminiſtrationsraths, die in Warſchau anweſen 

— und Mitglieder des — 5 deu * Wien, Der Wiederaufbau des Thurmhelmes am St. St abe. Dabei muß bemerkt werden, daß die haßidim auch einige 
2 8 „ferner phansthurme dürfte eine bedeutende Verzöger kleiden leiſchbänke zur Ausſchroltung des Koſcherſlei i hr riefen laute Bei 

die Referendarien bei demſelben und andere Notabilisſda dem Vernehmen nach ſich gegen das den erleiden, ſbeabſichtigten, um die übrigen lüädiſchen Fiesch eb 50 u S ute Beifallsbezeugungen hervor. Nach dem 
täten geladen waren. Suchczanet brachte einen Toa ſi[ Ern vorgelegte Project Bedenken geltend Lac ee ub Tien welchem Anſtagen Schluß der Verleſung brachte die Verſammlung Sr. 
a u f, den — in folgenden Worten aus: cher * ee Plan ausgearbeitet werden därſte. 

eine Herren! Die Inſtitutionen, mit denen Se. Majeftät|, Vorgeſtern produzirte bei der k. k. Staatsſchuldenkaſſe ein a 

das Königreich Polen gnädig beſchenkt hat, geben den außerhalb. Individuum mehrere Obligationen und erſuchte um neue] Broſchüre des durch feine geſchichtlichen Aufſätze in der „Cay. Idie Verle i 

der Beamten Hierarchie berufenen Landes bürgern einen beben, Ceaponsbögen, Ale man ihm jedoch bedeutete, 1h deshalb die e eine rf. Pie Bachs Senn a den d 
tenden Antbeil an den Landesangelegenheiten. Das Ganze die.] hierauf bezäglichen Talons (die Anweiſungen auf die neuen Cou⸗ 
fer Inſtitutionen, welche dem Lande den wahren Ausdruck ſeinerſponsbögen) beigebracht werden müſſen, fo verſicherte der weife 

Bedürfniſſe auf ſeder Stuſe der Verwaltung ſichern, ift durch die Thebaner, daß er dieſelben für unnütz gehalten und — wegge⸗ 

Einſetzung des Staatsraths gekrönt, durch deſſen Organ (der [worfen habe. Auch ein Kapitaliſt! 

Statthalter) die Mittheilung dieſer Bedürfniſſe und Wünſche Wie man aus Dresden berichtigend meldet, hat Gu br 
zu den Stufen des Thrones gebracht werden ſollen. Aber, meineſto w das Generalſekretariat der Schillerſtiftung zwar angenom⸗ 

Herren, die Würde und die Tragweite einer jeden Inſtitutlonſ men den ihm für feine Mühewaltung jedoch angebotenen Gehalt 

hängt eben fo ſehr von den ihr verliehenen Alitribu nen, wieſvorlauffg abgelehnt. 

von der Art ihrer Erfaſſung und Ausführung ab Wenn S air der edit: Serre, der Beranftalter der Lotterie zum er 


. ifte aufrichtiger Ausfüh⸗ iller⸗Tiedge, Stiftung, i 
in Ibrem neuen Ame Ad von dem Ge Pen uc ſerrmann in Dresden, der bens Ge von * Weir Sika 


rung der Rechte leiten laſſen, können die mit dem Bertrauenft‘ : 1 1 
7 und des Landes beſchenkten Männer dem Lande Freundin, „Alles mit Ausnahme ihrer Achtung für die deutſche 
Lileratur“ geerbt hat, verklagt worden; weil ein Gewinn nicht, 


bedeutende Dienſte erweiſen und ihm eine Aera neuer Wohlfahrtſ tel 1 
und moraliſchen wie materiellen Fortſchrittes eröffnen. Nebenſwie verſprochen war, den Werth eines Thalers habe. Das Ges 


— — . 0 Fr eh 22 7 
— ͤ— —| Agram, 22. Juli. Abends. In der heut 
- e abge⸗ 
uns 3 baltenen Sitzung des Landtages wurd 
Ba De uud Börſen⸗ Nachrichten. der vorgeſtern und heute kangesme pe e at 
d. M. befunten, vie Erzeugung lun Dat mittelft 3 Sitzungen über die zwei Redactionen des im 55 en 
| or wie u 1 f a zußellen und für die derzeit e Gian bead nchen Bortätheſangenommenen Antrages des Centralausſch er 
allen dieſen Inſtitutionen hat u fer allergnädigſter Herr durchſu 7 & Jnſtanz hat den Kläger abgewieſen, weil der Geld⸗ſan Faſſelſalz den Preis auf 7 fl. 15 Fr. önerr. Währ. herabzu⸗[Exc. dem Ban mit etheilt. Di ufles Sr. 
feinen Ufas dom 26. März den Grundftiin gelegt zur Reform Be Mean in der Schiller-Lotteri , nicht nach der Ab. ſetzen, nebfl welchem herabgeſetzten Preiſe dermalen auch der gu- hat ſich die V 9 „ iefem Beſchluſſe zufolge 
der Volksbildung, jowohl auf ihren niederen Stufen, als auch 37 3 » Irn. Dr. Papperman, fondern nach der beſtimmiſſchlag von 15 Procent des neuen Verſchleißprtiſes eingehoben were]; Fr erſammlung in der geheimen Sitzung für 
in der Gründung von Hauptſchulen (Fakultäten). In Gegen⸗ er — che der geblildete Theil des deulſchen Volkes ihnenſden wird. In Einvernehmen mit dem Staats miniſterium, dann 1 Redaction, welche die Ueberſchrift „Beſchluß“ führt 
wart dieſer großen Einſetzungen, in Gegenwart des weiten und * ge und dieſe Lotterie nicht zur bürgerlichen Geſchäftsſpeku⸗ den Miniſterien des Handels, des Krieges und der Polizei wird Majorität ausgeſprochen, während die andere R . 
19 1 3 a 7 n zur Forderung eines großen ſittlichen Zweckes ge N in der Verordnung vom 16. März 1859 cachalten be⸗daction, „Artikel“ benannt t mehr die Weſenheit des | 
1 e er Gemüther zur Ruhe und in e. r dingte Verbot d in⸗ 10 üngli a n 
der richtigen Würdigung der wahren Vortheile des Landes er⸗ Die Geſchäftsführer der 30. Berfammlung der deutsften über die ee Br Dip ee hen ae ne urſprünglichen Antrages in ſich enthaltend, in der Mi⸗ 
reichen ien, Wan enn ole ef «8 ausfpren ben mina u rforſcher und gere zu Speyer bitten brijen, die Schwen und, die Ste aufgehoben. Das debingte nor tät blieb. Nach längerer Controverſe ſtellte Mirco 
chen. daß unſer hochberziger Monarch die Zukunft Polens in 5 mftand, daß nicht alle Theilnehmer der Verſammlung in Ein-, Aus-, und Dunchfuhrverbot bilſichllich Mr 91 Horvat den Antrag, aus letzterer Redactionsf 4 
die Hände der Polen gelegt hat. Ich bringe meine Herren, die 50 her untergebracht werden könnnen, um briefliche Voranmel⸗ſder obigen Verordnung erwähnten Gegenstände bl 5 eren inſoon dem betreffenden Comits beigefi orm die 
Geſundheit des allerdurchlaucht gſten Kaiſers und Herrn 2 der Einzelngäſte, welche längſtens 14 Tage vor dem Er⸗[Se Maj. der Kaiſer haben geſtattet, daß die un aufrecht. omité beigefügten, obgleich frü⸗ 
„Meine Herren! auf die Wohlfahrt des Landes und die Geſund⸗ Ausf (17. September l. J.) erwartet werden, mit furgerjgabe von der Rübenzucker⸗Erzeugung auch noch in 3 r angenommenen Amendements wegzulaſſen, wodurch 
heit aller Mitglieder des Staatoraths!“ A 8 Theilen nachſtehender Fragerubrilen: 1. Ob „Mitglied“ oder Grzeugungepe iode 1861 — 1862 nach dem Gewichte der Müben dt Antrag des Centralausſchuſſes in ſeiner urſprüng⸗ 
Aus Warſchau wird dem „Czas“ über eine Wa nach Norm der Statuten, auf welche bei der In⸗Ibemeſſen werde. Die bisherigen Steuerſätze und der 20procentige lichen, im Principe angenommenen Faſſung wieder ber= 
Differenz zwiſchen General Suchozanet und Marquis ige — — ſtrengſtens gegen wiſſenſchaftlich Unberech⸗Zuſchlag bleiben daher in Wirkſamkeit. Iseſteut wurde, Die Abſtimmung findet ii er f tt 
Mielopolöki berichtet. Diefer verlangte von dem Statteſund un welche Zahl? 3 6 en e hu ——ö;—¹ Be 23. Juli. Man verficert, daß der Kai 
a ; u ie Sta peyer oder Neuſtadtſ / — er am 25. i f 2 
halter Auskunft über den Grund des ungeſetzlichen — Seen n Der Schluß der uns diesfalls gemach⸗ 7 Paris, 22. Juli. Schluß⸗Courſe: Zperz. Rente 67.70. — g Marf ing e zurückkehren werde. 
Verfahrens, nach welchem letzterer ohne Urtheil direclſgaaſlichen — — Möchten ih nun und nimmermehr die 1 7 rerz. 97.80. — Staatsbahn 481. — Cred.⸗Mob. 667. — Lomb. Mrarſeilla, 22. Juli, Vice⸗Admiral Lacapella 
zwei Perſonen nach Sibirien geſchickt. Der Director ſcheiden! Mit dieſem 8 des Mheines und der Donauſs“ 1. — Conſols mit 9 gemeldet. Haltung wenig belebt. hat den Befehl erhalten, ſich für Mittwoch mit 3 Li⸗ 
der Juſtiz⸗Commiſſion ſoll felbft mit Demiffion ge⸗ſter erreich ichen Edu, Jule laden wir auc die Sohne Wien, 23. Jul. National Wnlehen zu 5% mit Jänner. nienſchiffen fegelfertig zu halten 
3 die Transportirtenſwiſſenſchaftlichen Maſſelres ume zum frohen Beſuche unſeree][Conp. 81.60 Geld, 81.80 Waare, mit April⸗Coup. 30,90 Geld Lond i ER 
droht haben, falls der Statthalter die dieser Kdmınfen ds Jen Jae linie Rheinufer ein, welches 51.10 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 84.150. ondon, 22. Juli. Die heutige „Times“ be⸗ 
ieſe n auch mit dem Blute ihrer [Geld, 8420 Waare, zu 100 fl. 89.30 G. 88.60 W. — Galt richtet folgenden Miniſterwechſel: Lewis wurde zum 


nicht zurückholen laſſe und hat, wie es r Väter reichlich gedüngt iſt. Hrundentlaſt 5% 66 — G Kriegs 
raphirt. Pr : 1 ziſche Grundentlaſtungs-Obligati u 5% — G. 66 iegsmini 8 
halb an den Car nach Petersburg telegrap = 23287 6 A . ane put angeordnet, daß fortan] — ban garde Batlonalbayt pr. Side e G. 149 — . Cardwel — er — —— 
f f „wie u — der Kredit- ew. zu? . > ca 
Türkei Welt a earth ion: gewährt werde, wobei. im Ruhe Walt. 171 90 0.472 — . — 92 Kaiſer Bern 915 oſterr [Fortescue zum Generalſecretär von Irland ernannt 2 
* 1 NN esch sh nnd zu 1000 fl. GW. 1955 — G. 1956 2 W. der SA London, 23. Juli. Der geſtrige Globe ſtellt die 
\ 4 0b . 8 f g 5 e N ; ” 171 

Aus Bosnien, 12. Juli, wird geſchrieben: Dit den Gläubigern zu ihrer Forderung zu verhelfen. eiſe bezahlen 14750 900 Moor . e Jean 147 25 G.ſvon der Times gebrachte Nachricht über Miniſterver⸗ 
einen raſcher, als es ſich Wie die „Oſipreußiſche Zeitung“ bemerkt, iſt es durchaus 0 Gulden d 1 117.65 W. en ſütſänderungen in Abrede. Sidney Herbert hat keine De— 
einne 5 on, fürſmiſſion eingereicht und es wurde auch kein Nachfolger 


Dinge in der Herzegowina ſche unwahr, 
urfprünglich annehmen Heß , %ò b . esj10 MR. Eieriug 189.— © 199402: -— }. Winur 
4 ertina über Aufhebung des 3,601 W — en 1 109.14 W. aht t 
zu wollen, welche man früher nur anzudeuten wagte. nellen Characters der Univerſität ſich für die Zulafın are“ RL G. 6.61 W. — Kronen 19 * — W. — Napo. ernannt. ; 
Eine Hioböpoft um die andere trifft 2 = er Pieſeſer do en bie Zulaſſung der Katholiten 12 ae 14.40 W. IT 2.08 W. By V Fer e mei vr große 
Spannung zu erhalten. So hatten ER 5 ai: nicht an der Debante be habe ſich als Leiter der Debatte gar 138.25 W. Be BB Vera LA weiten . Conſulate Wu 
ven kaum aufgehört , das geheime Tages geſpräch zu „ Krakau, 23. Zuli. Geſtern zufällige Aue ſubr zur Grenze gefunden. Blumenkränze wurden niedergelegt und 
bilden, als ſich geſtern die inhaltſchwere Nachricht vi ⁊ — — 5 —— — Korez Weizen ae 5 Königreich, wegen Ds der ar Victoria und dem Brittenvolke als 
den, geſtert den 3 er ſchönen Ernteausſichten möchte M die Vorräthe los. [dankbare Anerkennung der Sympathie für die Pol 
breitete, daß die türkiſchen Truppen am Sonntag Local⸗ und Pr lagen. Verhällnißmä de denn au ; — 
7. l. M. vor Tagesanbruch von den Inſurgenten an * ovinzial⸗Nachrichten. feat 50 28, 29 fl p. ben Kent überaus” enen 20 15 idee e ae 
trei Orten zugleich, nämlich bei Duga, Bilcci eh 5 { et: 54 ae ab Sat wiel talnigre Pal, N ae 11 et ber n werden iin Kö batte oe Nee Teen folgen Wi 
idj ngegriffen i aftem Verluſteſiſt die Redaction um die Veröffentlich eltcz kaſnigreich Polen nach allgemeiner Anſicht ſebr niedrig ausfallen, Aus Apr e Uachrichten vor: 
Taslidia, angegriffen und mit nambaf Felge chte zu wuünſchen a Mailand, 22. Juli. Die heutige Perſeveranza 


1 8 erſucht worden: „Nachdem es ſich i Nehender Erklärung Die Qualität läßt nicht nur ni übri 
zurückgedrang! worden ſeien. Es läßt ſich an ber bungen herausgeftellt bat, daß der an ae dee ger Erbe⸗ſes gab auch lange nicht Weizen wie Hafer und no ſchreibt: Die Nachricht von der Demiflion Spaventa’s 


Glaubwürdigkeit dieſer Nachricht kaum zweifeln, weil dit aus geſendete Salinen⸗Beamte ſich fei eliezkaer Bahnerpe⸗ ſchönem und reinem Korn. Gerſte und Roggen eber har a? ; 
fie von einem heute Vormittags in Scrajevo eingezkirung ei Orubenfeſtes auf kale tape dhe die Anon- doch nicht in dem Maße als jene. Betreffs der Saag e 15 ; für denfelben übernimmt Advokat de 
troffenen Baſchi⸗ Bozuk bestätigt wird, der an demſin machen — unvolifändig und zuwider der angenugu. gnhig ſeh die Ergiebigkeit noch nicht erkennen u. den benachbarten Blaſie die Leung der öffemlichen Sichere in Rea. 
. er 5 ’ ; — fo wird zur Berichtigu geſtrebten Abſich] Städten verkaufen die B den neuen Ro 2 pel. In Neapel wurden d 8 Turin zurückgek 
Kampfe bei Taslid ja ſelbſt * ra ones N Geltung abgegeben daß ve miwaltenden Nr⸗In Krakau haben fih die Vorrätbe ſehr vermindert l den ten Deputirten feinbfelige Kundgebungen made 2 
d lucht bis Serajevo keine thumes! K etriebsdirecti r grö 7 3 + 

oe Worausfegung (don e , (Ueber Parik) Die Auf 
nung volftändig gerechtfertigt erſcheint. Nach ſeiner Min Ercellenz Herr Agenor Graf Go ucho wert man allgemein überzeugt, daß mit jedem Tag Ni die Zufubr ſtändiſchen in der Provinz Terra di Lavoro wurden 
Angabe ſollen die Truppen flarf gelitten haben undſiur Förderung des Baues des Ztoilfpitals in Tarno ol * — ſteigern kann; indeſſen erlauben * en nicht den Marttejberftreut, 
F n Mus New Dart vom KL. d. M, wird beridhtet: 

1 [Spende wird mit dem Ausbru es zur allgemei eue Gerſte zeig n uf dem Marfte Davis hat die geſandten aus Waſhington obne 
enden Inſurgenten, an deren Seite auch Montene⸗ ˖ demeinenſder Roggen iſt ſebr gut gediehen, PAIR wurde der] i 115 
. angeblich zu ſchen waren, Taslidja plünderten 3 1 Singende. eg Ne i Korg zu 7.80 mil of, W. e , daa 75 Br 1 an, — Fa 7 rer 35 

1 tmauskie pachole“ von 10.000 Were! er Roggen ſaſt vollſtändig aus Speichern ausverkauft ! nen ollars. ei 
. ae Re ra’ Barhen e, in. Drug. gelegen ach den Sade en B bers nag Meinen geluch nnn in weichem 1200, Bede- 
R Fe g den. Der Held des Epos: „Dei etmans⸗Knappe“ if Johann ü ae, b . Blala und dieſral lien von Separatiſten geſchlagen wur 2 
trie“: „Der Serdar Omer Paſcha hat den Bewoh- ra, N ; ron⸗Großfeld ganze Anuhr aus dem Königreich wurde in jene Gegenden. 
nern der Herzegowina die Thronbeſteigung des Sul⸗ ee tee e wie Minde, ein rb. Sun lr, bezahlt mit 10.50 — a2 100 Wiener Pfund. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
tans Abdul Azis verkündet und gleichzeitig mitgetbeiltipus feiner Zeit, gruppiren ſich 8 —— ie — die prag sten BR a N neden, da vie nee 10 i ben 2 % = 
4 n feines Gefolges, der po⸗ oder ſteigen N f ele Umſtände au vom 22. Juli, R 
ve po⸗ſbeides influiren können. Die Händler ſind zum Verkauf geneigt. Angekommen ſind die Seren Paten Peroch Ae Baron 


daß der Großherr die von feinem Vorgänger den Chris 8 des großen Hetman, der Figu a m 
i nd ihre en Grelgniſe jener Zeit des alten vg und Zyg⸗ da fie ni 1 1 g 
ſten gemachten Konzeſſionen aufrecht halte und ihreſwante Auguft, der Kriege mit Rußland, der Wallachei und den Rat fen ortal eng drohen 555 namen ng Re Die Blaue g aus erden Aa Bielomiejsti un 


nach Konſtantinopel gelangten auf die Errichtung neuerſcurten, des häusli bens der Vorfahren, auf deren BodenſPrei 1 
ichen Leben des dichterischen @eifkeln fe ſteigen. Man zahlt ihn im 93 08. Korn zu 1212.50, [Leopold Be Gobsbeſther: Mauriius Graf de 
* 


Kirchen und religiöfer Inſtitute, ſowie auf die Erhal— ſich wie in unwillkürlicher Lichtbrechun Ä r die fü 13 ; 
. : „l&pifoden, wie d ſziehen. Die Dietion iflw uftigen Monate bot man af. W. Die Preiſef Abgereiß An ae 
tung gewiſſer Privilegien bezüglichen Geſuche wohlwol⸗ſwie in allen Ader, Jegizeit entlehnt, hinzie erden ſich, wie es ſcheint, gut halten, da aus U nich Rrzesjowice. Adolrh Baron Lipowsfi nach Ghuci 
; Werken des Dichters voll Begeiſterung, den han⸗Inach Wien ate es ſcheint, g t der Rub, Ungarn nicht g Kiepielowekf nach Wien. Ant legst 9 Gbucieto. 
ch ache wird, weil dort der Rübſen nur an we⸗ Sigmund Ladislaus Skrzynski nach 9 nach Szeze⸗ 


lend aufgenommen habe. Die Proklamation hat eineſdelnden Perſonen und 6 
g poche angemeſſen undſnigen O z 
ſehr gute Wirkung gemacht. treffend neben bewunberungewarhher Ginfachhei. Das Poemlwünſcht. "ten gediehen, aus Galizien iſt alſo die Zufuhr ſehr er. git und Kaſimir Wielowiejeli nach Polen. or Slotwitz⸗ 


Amtsblatt Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa-Inego i uznanie wezelkich praw i obowigzköw val Die übrigen Licitationsbedingniſſe, dann die näheren 
1 nym, aby W zwy2 oznaczonym czasie albo samilpodstawie tego aktu na dobrach Smolice 2 przy-Jauf dieſes Verkaufs geſchäft Bezug nehmenden Daten 
Rate staneli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- nalezytosciami zabezpieczonych, za zadne i nie-ſüber die Beſchaffenheit des Kaufobjectes, dann der Si⸗ 


nemu dla nich zastępey udzielili, lub wreszeielwaäne; wW zalatwieniu pozwu strony pozwane doſtuationsplan der Badeanſtalt können bei der Finanz⸗Lan⸗ 
une ur a 2931. 1-3 innego obroncę so bie öbrali i o tem e. k. Sadowiſwniesienia odezwu w przeciggu dni 90 pod ry-Ides⸗Direction in Lemberg und Krakau, fo wie bei dem 
L. 1575. Uwiadomienie. 1 cal doniesli W ogöle zas aby wszelkich gorem b. 82 postgp. cywil, wezwane zostaly. DDrohobyczer Kameral⸗Wirthſchaftsamte eingefehen werden. 
Magistrat miasta Bochni podaje do publicznéj moe do .obrony srodköw prawnych uzyli) dy miejsce pobytu pozwandj pani Antoniny Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
wiadomosci, Ze dla wydzierzawienja zywnosci dlaſ w razie bowiem przeeiwnym, wynikle 2 zanied-Iz Maszewskich Pongracowéj nie jest wiadome, Lemberg, am 28. Juni 1861 
chorych lazaretu tutejszego na 5 1862 t. j. odjbania ekutki sami sobie przypisacby musieli. |przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowanla po 2 Fe : 
1. Listopada 1861, az. do ostatniego Pazdziernikal' Kraköw, dnia 17. Czerwea 1861. zwanej jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo 


g — dnia 23. Sie im jéj tutejszego adwokata p. Dra Szlachtowskiego 
862 odbedzie sig licytacya ierpni — ——jkuratorem nieobechego ee 2 ktörym spör 


— 


Wiener - Börsd - Bericht 


1861 3 a 10téj zrana w kancelaryi magi- e wytoczony wediug ustawy postepowania egdo- 
stratualnéj. * r 6 Ger Em); vom 22. Juli. 
Kazdy licytant e jest 100 zla. jako n E diet. (2917. S0 ſwego bed Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- Oeffentlich % in 
reg przed rozpoezgeiem licytacyi do komisyi Me k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Hen. Be zatem niniejszym edyktem pozwa- „ Geld Waare 
lere pig rozpoezeciem Meptacgi, ustndjleannt gemacht, 6. bob. en n Pint Aeisenberg nc aby w zwy& oznaozonym  caaeie albo amen Det. Miu dx für 100 f. . . . . * 81 8120 
f Y»P . nn kannt gemacht, es habe wider ihn Pinkas Weisenberg io-IAus dem National- Anlehen zu 5% für 100 . 81.— 81.20 
b edtozone i powyzszem wadium uzu d g stanela, lub tez potrzebne dokumenta ustanow N 
malt: yéë prz powy2sz bei J 575 Gerichte eine Wechſel⸗Klage am 6. April 1861 s dla niej zus mdärumdällite, lub e 8 1851, Ser. B. zu 5% für 100.1 2 
** Cena ſiskalna bedzie podlug cen terazniejszyeh W Wegen Zahlung des Wechſelbettages 30 fl. st; innego obroncę gen io tem c. k. Sadowil en a —— * 5628 
dene N en ee ee heim 7 f. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebe⸗ krajowemu doniösla, w ogöle zas aby wszelkich mit Berlofung v. 3. 1839 für 00 f. 116.— 16 
5 y mog b en, worüber die Zahlungsauflage am 9. April 1861 8. mozebnych do obrony srodköw prawnych uzyla, 1 dei — 1 Br 59 50 
RN für lien 50 8875 


zinach kancelaryjnych kaädego czasu czytane. 
Bochnia, dnia 12. Lipca 1861. 


5974 erlaſſen wurde. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 


Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. U e 16 50 17.— 
B. Der Kronländer. 


w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedba- 
nia skütki sama sobie przypisacby musiala. 


4 un 2 Grundentlaſtungs⸗Obligati 
G Gefahr und Kosten den hieſigen Landes⸗ und Kraköw, dnia 24 Czerwca 1861. — — Oeſlerr l ichn 10 l. . 90 
= 8: Adv Ski bſtitui⸗ ten zu 3% für 100 l. 86.25 86.78 
N. 9471. Edykt. Ba. -e) ſrang bet N . 4 ung 1 son Saen 25 für d 84 50 35,50 
C. k. Sad krajowy Krakowski zuwiadumia nie Kalaki zum Curator ad actum beſtellt, mit welchem dieſz. 16100. Kundmachung (2935. 2.3) %% Tie — e fur 100 rr 5 er 
niejszym edyktem p. Szymona Tadeusza dwajgaſangebtachte Rechtsſache nach den Wechſel-Vorſchriften ver⸗ 0 manz⸗Minj⸗ Jen Kart. Krain u. Küf. zu 5% für 100 l.. 87 75 8850 
imion ze Skrzynny "Dunina, Jaköba Ignacego dw. handelt werden wird. In Folge der Bewilligung des hohen Finanz: inieſſen Ungarn zu 5% für 1% l. . 65.75 70.25 
imi Skrzynny Dunina, Kazmierza Blaäeja| D ' * ſteriums vom 27. März 1861 3. 2354/20 wird dieſeen Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu ix für 100 l. 8775 70.— 
imion ze Skrzynn a} 1 urch dieſes Ediet wird demnach der Belangte i 5 Kameral⸗Herrſchaftſoen Galizien zu 3% für 10 fl.. 66.25 66.75 
Karola Dunina tr. im. ze 97 8 ei Kon- BEREÄERE z deen Säle emtiwohrt elbft I erſchemen 1 e 8 theittpeifer Ent⸗ eon Siebenb. u. Bukowina zu 57 für 100 l. 65.— 65.75 
stancyi Tekli Jözefy tr. im. Duninowg i Maryannefoder die ufa der r Actien. 
2 Zakrzewakich Duninowa, tudziez ich domnie- treter en 7 9 ORNS: Abe ne ſchaͤdigung der Nationalbank für die von berfelden dem. Nepals ee e mil vr. Si, 740.— 751.— 
manych sukcesoröw lub nastepeöw w prawic, 46 ſzu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ en eee DEN at de ee en 10 ee 5 00 ee 
ch su a f ® ‚ 11 t werden ich da Wer. RE een 
gate nim p, Salömen Seymaszek dn. 81. Malin a . leser. sse. Weröhupte>@efelf@ in 5015. W. 564 — 864 — 


gupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtemittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
ben alte mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
en wird. 


Krakau, am 24. Juni 1861, 


hohe Aerar vorbehält, bei gleichen oder nicht bedeutend 

von einander abweichenden Beſtboten unter den Beſtbie⸗ 

tern die freie Wahl zu treffen. 

Dieſes Bad liegt im Bereiche der Kameral-Herr⸗ 
ſchaft Drohobyez im Dorfe Truskawiec in der Nähe 
der 2. galiziſchen Comercial⸗Hauptſtraße und iſt von Lem⸗ 
berg 12, von den Städten Sambor und Stryj 5, dann 
(2925. 3) von Drohobyez 1¼ Meile entfernt. 

Gegenſtand des Verkaufs ſind: 

a) Sämmtliche im Badeorte befindlichen dem hohen 
Aerar gehörigen Badehäuſer, Wahn: und ſonſtige 
Nebengebäude und Grundſtücke, ſo wie die Heil— 
und Trinkquellen ſammt den Waſſerleitungen. 


der Kaſ.-Ferb.⸗Nordbabn 1000 fl. G W. 1963 1963 


n . 7868.— 268 50 
i 169.— 169.50 
der Süd. nordd. Berdind. B. zu 200 fl. Cap. 122.— 12250 
der Cheisd. zu 200 dl. GN. mitt 140 fl. (70% C. 147.— 147 — 


1861 do L. 9471 do c. k. Sadu krajowego pozeW 
wniösla, 0 orzeczenie, ze prawo zastawu dla su- 
my 80,000 zip. na rzecz I ierwszych czterech po- 
zwanych, tudziez prawo zastawu dla prawa do- 
zywötniego pobierania procentöw od téj sumy na 
rzecz Maryanny z Zakrzewskich Duninowéj w sta- 
nie biernym döbr Klecza srednia I. dom. 92 pag. 
312 n. 29 on., Klecza srednia II. dom. 35 pag. 50N. 9115. Obwieszezenie. 
n. 6 on, W obwodzie niegdys Wadowickim na 


. f } C. k. Sad obwodowy Tarnowski un iadamia 
teraz Krakowskim polo2onych intabulowane, TC ſze na geek e — 420 zla. z przyn., przez 


CCC 
döbr wyextäbulowäne, i Ze na skutek tego pozwu daz ruchomosei, dnia 14. Lute o 1861 dluznikowi 
7 7 4 Jakubowi Fechtdegen zajetych i ocenionych jest 


m. 160 fl (80%) Ei. 2. 2... — 222. — 224 — 
der 921 Karl Ludwigs⸗Bahn zn WO fl. Cr. 
4 B 147.75 148 — 


mit 


500 fl. MW. DE 51 420 — 422.— 
des öſtert. klovd in Trieſt zu 500 fl. Cn. . . 220.— 222 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 391 — 306 — 
der Wiener Dampfmübl Aktien Geſeüſchaſt zu 


e Ns De I U Bon TRUE I dozwolong. Przeznaczajae do czynu sprzedaz b) Die zur Kataſtralgemeinde Tustanowice gehörige a 
min na dzie n 6. 71925 nia 1851 o godzinie 10. e termin . er 4 1 29 ) Wieſe Maletyezniowa (Maletyszeze) genannt 500 fl. öſterr Währ. . . 8 ; — 370 — 375 — 
zrana Wyznaczony zostat. Sierpnia 1861 o godzinie 9téj rano, z tém do- mit einem Flächenraume von 13 Joch 195 Quad.⸗ ER EEE 8 100 f are er 


Gay miejsce pobytu pozwänych nie jest wia- 
dome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastępo- 
wania pozw i ich koszt i niebezpie- 
czehstwo tutejezego ase adwiok 
towskiego z substytucyg pana adwokata Dra Wit- 
ekiego kuratorem nieobeenych ustanowil, z ktö- 
rym spör wytoczony wedlug ustawy sadowéj cy- 
wilnej w Galicyi obowigzujgcej przeprowadzonym 
bedzie. 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 


Klaftern. Natienalbank f 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97 98.— 


e) Die zur Kataſtralgemeinde Praskawiee gehörige] auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.50 91.— 
der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 99 50 100.— 
v 


nächſt der nach Stebnik führenden Straße liegen⸗ 
Wleſe * 1 auf öſterr. Währ. | verlosbar u 5% für 100 fl. — 
ge ee Gtähenraume von 1 Joch 1519 aliz. Kredit- Auftalt C. ** 5 177 100 fl. 8088 = 


d) Das von Hryn Steciéôw angekaufte Grundftücijter 100 4 e Ki Handel und Gewerbe zu 
von beiläufig 60 Quad.⸗Klaftern, worauf ſich diel.  oRert. Wahrung . „ . 
Mineral⸗Trinkquelle Bronistawa und in der Nähe Donau Danpfi..Öefellid. zu 100 A. CM.... 9650 97,— 


N i Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. &-M.. . . 124.50 125.50 
eine zweite ähnliche Mineral-Trinkquelle befinden. Stadtgemeinde Ofen 1 60 fl. 4. . „„ „ * 
OR. 9. 


tozeniem, ze owe ruchomosci przy pierwszym 
terminie tylko za ceng szacunkowa, lub wyzejl 


g 1265 ko- 
; 2 zas 2 A BB. ei Rzachnko-[, 
che& kupna majgceych z tym dodatkiem, ze owa 
publiczng sprzedasz c. k. Notaryusz pan Janocha 
w Tarnowie przedsiewezmie. 


Tarnöw, dnia 26. Czerwea 1861. 


nym, aby w zwyz oznaczonym czasie albo sami, e) Die Rechte des hohen Aerars aus den mit meh: Zain 11 2 1 in eg > 1 
lub tés potrzebne dokumenta ustanowionemu dia 3 K 2908 reren Truskawicer Ortsinſaſſen wegen Benützung Palſſy zu 40 „ ll mn 38 
nich zastępey er lub 2 1 obronce 3. 15793. undmachung. 0 3) ihrer Gründe oder der darauf befindlichen Quellen ic zu 2 m ... 30625 3675 
sobie wybrali i o tem c. k. Sadowi krajowemu ; geſchloſſenen oder bis zur Uebergabe des Kaufobjec-] > © au BEE ee 3775 28.25 
doniesli, w ogöle zas aby wszelkich mozebnych ; ui — f „ Em: tes zu ſchließenden Verträgen. Waben „m 1 20 1 i. W 85 2450 
do obrony srodköw prawnych u2yli, W razie bo-gegehen, 3 {uhaufe und den Utenfilien i Bial f) Die Propinations⸗Gerechtſame im Dorfe Truska-HKeglevich in 10 1425 14.78 
wiem przeciwnym, wynikle z zafliedbania skutki mn Jen: ur November 1861 bis 1 70 84 ie 3 Monate 

>. * . — 12 u 0 7 0: * ) * 
sami sobie przypisacby musieli. 5 0 N eine Licitations⸗Verhandlung, 0 Ju il 8) Die in der Badeanſtalt und in den zu derſelben Bank⸗(Platz,) Sconto 


307 3.1 ; Augsburg, für 10 f. ſüddeutſcher Währ. 31 17 NIT 
gehörigen ärariſchen Gebäuden befindlichen, dem 2 h 57 — 117. 

hohen Aerar gehörigen Einrichtungsſtücke und be: are fte 105 = 5 n e 
wegliche Sachen ſammt dem heuer angeſchafftenſsondon, für 10 Bid. Sterl, 5. 13875 130 — 
neuen Waſſerdampfkeſſel. Paris, für 100 Frants 5 5475 54,75 


Von der Veräußerung find ausgeſchloſſen: Cours der Geldforten. 
1. Die lateiniſche Kapelle und die dazu gehörigen Ge: Durchſchnts Beuss Ben Cours. 


Kraköw, dnia 17. Czerwea 1861. 


N. 9675. E dy kt. (2942. 1-3) yon 10% als Vadium vor Beginn der Licitation zu er⸗ 


„ k. Sad krajowy Krakowski za wiadamia ni-[[egen find, 2 eld 
* 1 P. Tadeusza Dunina, Szanceraf Sonſtige Padebebinanie werden am Tage der Liei genſtände. ne h fl. kr. „ u > * 
Gzefa, Wojciecha ı Konstancyę malzonköw Fun- Itations verhandlung bekannt gegeben werden 2. Das am Lager erliegende Brennholz und die Bau⸗Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 59 — — 659 6 60 
dzikowskich i ich spadkobiercöow lub zastepeöw| Krakau, am 9. Juli 1861. materialien. a ah nn BR 253 ee. 
w prawie, wszystkich co do pobytu i zycia nie- 3. ee en ante 11 Jö ranffü enen... — — — 107 11 0 

h, ze przeciw tym a 8 szek i . riſchen Waldungen, Hutweiden, da regalſguſſiſche Imperiale. — — — — 138 11 40 
znanych, ze p Imze Salomea SzymaszekfN. 15793. Obwieszczenie fammt Mühlgebäuden und die Jagdgerechtſame und Silber —— — — 137 50 137 75 


4. die Grundentlaſtungentſchädigung von unterthänigen 
Leiſtungen oder ſonſtigen Rechten. 


Zum Ausrufspreiſe der Offertverhandlung wird der 
Betrag von 52,000 fl. Sage: Zwei und Fünfzig Tau⸗ 
fend Gulden öſterreichiſcher Währung angenommen. 
Die ſchriftlichen Offerte, welche gehörig geſtempelt 
und verſiegelt fein müſſen, haben a. den Vor- und Zu⸗ 
namen, dann den Character und Wohnort des Offeren— 


Cena wywolania Y nosi 8633 za, 49 cent. ten, b. den mit Buchſtaben und Ziffern in öſterreichi⸗ 


od ktöréj 10% jako wadyum przed rozpoczeciem 
lieytacyi ztozone by 4 12 
Dalsze warunki dzterzawy na dniu licytacyi 


— — — stanz · 
i jako zgasle uznane zostajs, 1 ze ma bye wie- oznajmionemi zo 9. Lipea 186 
3 162,000 zip. tak w calosei Jako i w cze- e 1, 
scı 69671 zip. wraz z procentami 1 csg i —— 


sie do niéj pozycyami dom. 2 pag. 303 n. J ext. 


—— ... ——— 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen Ah auf en, 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 


verſehen ſein. von Oſtr ch Krakau 11 uhr Vormittags 
Dieſe Offerte werden dis zum 8. Auguſt 1861 0n u na geien I UNE Ft en g 
angenommen und find beim Präſidium der k. k. Finanz⸗ teten ee N = 


Di in Lemberg zu überreichen. vo akowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Vormitt., 
8 13 1 k Da 48 ln Nehmt, 7 uhr 56 Min. Abends; — 


Lan 
dom. 2 pag. 306 n. 32 on., dom. 2 pag. 305 n. N. 8031. E dy kt. (2916. 3) Die Annahme oder Ablehnung des Anbotes wird a he 28 Min. Früh, 2 5 
4 extab., jakotéz 2 prenotowanemi na nie) w oblig, C. k. Sad krajowy Krakowskj zawiadamia ni-ſ innerhalb vier Wochen erfolgen. ur ar sehn ö * hr Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ 
nov. 132 pag. 571 n. 1 on. prawamı r sanufniejezym edyktem P. Antonine 2 Maszewskich! Der Kaufſchilling iſt mit einem Drittheil binnen 140 n Nzeszow nach Krakau 2 Uhr 25 Min. Machmilt.; — 
biernego döbr Klecza srednia J. II. extabulo ane Pongracowa, ze przeciW nie) i innym p. Anatoli. Tagen nach erfolgter Beſtätigung, und der Reſt in zwei nach Priemyst 7 Uhr 15 Min. Früh. 8 Uhr 15 Mi⸗ 
i ze na skutek tego pozwu termin do ustne) roz-IMnszewski w dniu 10. Grudnia 1860 do L. 19067“ 2) Jahresraten, und zwar: am 1. November 1862 b id nad aral K 15 Win 9 
wy na dzie n 6. Sierpnia 1861 o godzinielyniög} pozew o uniewarnienie aktu notaryalnegolund am 1. November 1863 zu je einem Drittheile ein- von Wvslowit nach Krafau 2 n 

Otéj zrana wyznaczony zostal. 2 dnia 9. Listopada 1857 w Krakowie sporzadzo-Izuzahlen und bis dahin mit 5% zu verzinfen. 


> EN 45 Minen Brüß, 7 
t est wia- in Krakau von Wien 9 Uhr uten Früh, 7 uhr 45 
Gdy miejsce pobytu pozwanych nie 3 ie 


Minuten Abends 7 von Breslau und Warſch au 
9 ubr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min Abends; — 


dome, tedy c. k. Sa n W celu zastepowa- 5 o 
nia pozwanych i na koszt i niebezpieczenist wo Barom.⸗Höhe Temperatur Speciſiſche — a Sf Kenterung det yon HArau ü erberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
een e d. e zum beg g e, e, ee eee, er WERE] e , Sara Mat 
Szlachtowskiego z substytucys p. adwokata Drag 5 % 9 — der euft des Windes er Rtmsschäte Aa — von Wieliczfa 6 uhr 40 Min. Abends. v achw. 


Witskiego ustanowil, 2 ktörym sp6r wytoczonyl,z 
wedlug ustawy postepowania sadowego w Galicyi 
Obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 


In der Buchdruckerei des „GZAS.“ 


bis 
heiter mit Wolfen vn. [ Mzeszöw von Krafau 11 Uhr 51 Min. Vorm. 


102 25 7 in 9 don Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 uh. 


achmittags. 


Suͤd⸗Oſt ſchwach 
| Weit 7 


Hl; m 
Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


